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„Mit Europa - für die Umwelt" 
Neues IÖW-Projekt ausgezeichnet 
Noch rechtzeitig vor Ablauf des Europäischen Umweltjahres verlieh im Dezember 1987 deren nationaler 
Ausschuß das Zeichen des Umweltjahres dem IÖW-Projekt „Sandoz und die Folgen". Mit dieser Ehrung 
zeichnet die Europäische Gemeinschaft Initiativen aus, die den Gedanken fördern, daß die Umweltpolitik 
neben der Wirtschaftspolitik als eine europäische Gemeinschaftsaufgabe anzusehen ist, denn die gravieren-
den Umweltprobleme Europas sind sicher nicht mehr allein im nationalen Rahmen zu lösen. Diese Kam-
pagne der EG will dazu beitragen, bewußtseinsmäßige und politische Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
daß sich die europäische Wirtschaftsgemeinschaft zu einer Umweltgemeinschaft weiterentwickelt. 
Das zweijährige IÖW-Projekt ist ein deutscher 
Beitrag des vom „Centre de Recherche et d' 
Etude des Dysfonctions de 1' Adaptation 
(C.R.E.D.A.)" in Paris koordinierten und von 
der Europäischen Gemeinschaft geförderten in-
ternationalen Projektes mit dem Titel „Uncons-
cious desinformation processes in major techno-
logical hazards: any remedies ?". Untersucht 
wird - neben dem IÖW vor allem auch von fran-
zösischen und niederländischen Forschern - der 
„Internationale Rheinalarm" vom 1. 11. 1986 
nach dem katastrophalen Unfall beim Chemieun-
ternehmen Sandoz in Basel. Neben der Rekon-
struktion der Ereignisse nach dem Sandoz-Unfall 
zielt die IÖW-Studie besonders auf die Fragen 
nach der Informationsverarbeitung, nach den 
Bewertungskriterien von Gefahr und Risiko, so-
wie nach den Handlungsoptionen und tatsächli-
chen Verhaltensmustern ab. Anhand der Reak-
tion der Verantwortlichen, der veröffentlichten 
Meinung, der betroffenen Bürger und der loka-
len Experten - besonders der Wasserwerke -
wird in zwei exemplarisch ausgewählten Rhein-
anliegerorten die subjektive Gefahrenbewertung 
und -Verarbeitung analysiert. Mit Hilfe dieser 
Fallstudien soll ein Beitrag zur Analyse fehlerhaf-
ter Informations- und Kommunikationsstruktu-
ren, sowie zur empirischen Fundierung soziologi-
scher Krisenforschung und politikwissenschaftli-
cher Risikotheorien geleistet werden. 
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VÖW-Jahrestagung 
in der Hochschule für 
Technik, Bremen: 
„Ökologische 
Produktionskonzepte" 
Das zweite Jahrzehnt bundesdeutscher Umwelt-
politik nähert sich seinem Ende - die Erfolge 
sind bescheiden, die Defizite offenkundig. 
Zu den Defiziten gehört im konzeptionellen Be-
reich, daß der Schadensforschung und den Risi-
koanalysen kein auch nur annähernd angemes-
sener Aufwand an Arbeiten darüber gegenüber-
steht, wie ökologische Entwicklungspfade der 
Strukturpolitik operationalisiert und implemen-
tiert werden könnten und wie ökologische Krite-
rien in der Abwägung mit anderen (z.B. solchen 
der ökonomischen Effizienz) gewichtet bzw. zur 
Anwendung gebracht werden sollen. 
Ausgehend von den sachlichen und methodi-
schen Erkenntnissen, die auf dem Feld der ener-
giewirtschaftlichen und -politischen Forschung 
gesammelt wurden, soll die VÖW-Tagung hier 
Ergebnisse erbringen, die über den aktuellen 
Diskussionsstand hinausgehen. 
In Vorträgen wird dazu eine Konzeption zur Mo-
dellierung alternativer industriepolitischer Ent-
wicklungspfade für die Bundesrepublik 
Deutschland vorgestellt, nach den Möglichkei-
ten und Schwierigkeiten zur Durchsetzung öko-
logischer Ziele in politischen Entscheidungsver-
fahren gefragt, sowie ein Überblick über den 
Stand der Diskussion zu Instrumenten für die 
Durchsetzung ökologischer Produktionskon-
zepte gegeben. 
Eine Podiumsdiskussion versammelt neben ein-
schlägig kompetenten Wissenschaftlern Vertreter 
verschiedener Institutionen, die ständig mit dem 
Problem der ökologischen Kriterienbildung ßr 
Produkte bzw. Produktionsverfahren zu tun ha-
ben. 
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